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Samstag, 3. Dezember
17.00 Uhr
18.00 Uhr

St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus

Sonntagvorabendmesse mit Kolpinggedenktag
Sonntagvorabendmesse

Samstag, 10. Dezember
17.00 Uhr
18.00 Uhr

St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus

Sonntagvorabendmesse als Roratemesse
Sonntagvorabendmesse mit Firmung

Sonntag, 4. Dezember - 2. Adventssonntag

Sonntag, 11. Dezember - 3. Adventssonntag

8.00 Uhr
9.00 Uhr
9.30 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr
11.00 Uhr
11.00 Uhr
11.30 Uhr
16.00 Uhr

18.00 Uhr
18.30 Uhr

8.00 Uhr
9.00 Uhr
9.30 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.30 Uhr
13.00 Uhr
17.00 Uhr
18.00 Uhr
18.30 Uhr

St. Clemens
St. Christophorus
Kapelle Maria Frieden
St. Clemens

Ss. Cornelius und Cyprianus
Andachtsraum
St. Anna
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus

Gnadenkapelle
St. Clemens

St. Clemens
St. Christophorus
Kapelle Maria Frieden
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
St. Clemens
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
Gnadenkapelle
St. Clemens

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Familienmesse zur 
Erstkommunionvorbereitung
Hl. Messe
Minikirche 2. Advent
Off ene Kirche
Hl. Messe
Familienmesse zur 
Erstkommunionvorbereitung
Friedensgebet vor der Kapelle
Nah-dran-Messe

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe mit Firmung
Hl. Messe
Off ene Kirche
Weihnachten für alle 
Friedensgebet vor der Kapelle
Hl. MesseG
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Gottesdienste und Veranstaltungen Gottesdienste und Veranstaltungen
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Samstag, 17. Dezember
17.00 Uhr

18.00 Uhr

St. Clemens

Ss. Cornelius und Cyprianus

Sonntagvorabendmesse 
anschl. Lichterprozession für den Frieden
Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 18. Dezember - 4. Adventssonntag

8.00 Uhr
9.00 Uhr
9.30 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.30 Uhr
17.00 Uhr
18.00 Uhr
18.30 Uhr

St. Clemens
St. Christophorus
Kapelle Maria Frieden
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
St. Clemens
St. Clemens
Gnadenkapelle
St. Clemens

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe mit Kinderkirche
Feier der Versöhnung
Friedensgebet vor der Kapelle
Hl. Messe
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Samstag, 24. Dezember

9.00 Uhr
14.45 Uhr
15.00 Uhr
16.00 Uhr
16.00 Uhr
16.15 Uhr
16.30 Uhr
16.30 Uhr
17.00 Uhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr
22.30 Uhr

Gnadenkapelle
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
St. Clemens
Kapelle Maria Rast
Ss. Cornelius und Cyprianus 
Andachtsraum
Kapelle Maria Frieden
St. Christophorus
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
St. Clemens

Hl. Messe
Krippenfeier
Krippenfeier (MiniKirche)
Familienmesse mit ChorSingSchule
Festmesse (nicht öff entlich)
Familienmesse
MiniKirche
Festmesse
Familienmesse
Festmesse
Festmesse
Christmette mit Propsteichor
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Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 25. Dezember - Weihnachten
8.00 Uhr
8.00 Uhr
9.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.30 Uhr
11.30 Uhr
17.00 Uhr

St. Clemens
St. Anna
St. Christophorus
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
Kapelle Wohnstift St. Clemens
St. Clemens
St. Clemens

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe mit Gospelchor St. Marien
Hl. Messe mit Musikzug Westbevern Dorf
Hl. Messe (nicht öff entlich)
Hl. Messe
Festandacht als Schlussandacht 
der Lichterwallfahrt

Montag, 26. Dezember - Zweiter Weihnachtstag

8.00 Uhr
9.00 Uhr
9.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
11.30 Uhr
18.30 Uhr

St. Clemens
Kapelle Maria Frieden
St. Christophorus
St. Clemens
Ss. Cornelius und Cyprianus
St. Clemens
St. Clemens

Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe
Hl. Messe mit Propsteichor
Hl. Messe 
Hl. Messe
Hl. Messe

Seelsorgeteam

Seelsorgerinnen und Seelsorger St. Marien
Propst Dr. Michael Langenfeld
Telefon 92 28 872
langenfeld-m@bistum-muenster.de

Pfarrer Peter Drenker
Telefon 93 23 121
drenker@bistum-muenster.de

Pater Ephrem OSB
Telefon 93 231 33 
Mobil 0172 9292465
ephrem@bistum-muenster.de

Pfarrer em. Günther Falkenberg
Telefon 98 69 323
falkenberg@bistum-muenster.de

Pfarrer em. Bruno Pottebaum
Telefon 69 09 719

Pfarrer em. Josef Pott
Telefon 98 42 00

Diakon Thomas Schröder
Mobil 01520 3070813
schroeder-tho@bistum-muenster.de

Pastoralreferentin
Petra-Maria Lemmen
Telefon 93 23 131
lemmen-pm@bistum-muenster.de

Pastoralreferent Dr. David Krebes
Telefon 92 23 132
krebes@bistum-muenster.de

Pastoralreferent
Richard Schu-Schätter
Mobil 0151 20155728
schu-schaetter-r@bistum-muenster.de

Altenseelsorgerin 
Sr. Meinulfa Möller
Telefon 60 524

Wallfahrerseelsorgerin
Sr. Theodore Hofschen
Telefon 72 086
sr.theodore@franziskanerinnen-muenster.de

Seelsorgerin
Sr. Josefi ne Büscher
Telefon 60 517
sr.josefi ne@franziskanerinnen-muenster.de
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KRAFTFAHRERKAPELLE ST. CHRISTOPHORUS
Domvikar Dr. Michael Höffner
Telefon 0251 - 49 51 165

ROCHUS-HOSPITAL - Telefon 60-0

REHA-KLINIK MARIA FRIEDEN - Telefon 67-0
Pastoralreferentin BIrgit Hollenhorst - Telefon 67 4031
hollenhorst-b@bistum-muenster.de

Pastoralreferentin Dorothe Grütters - Telefon 67 4033 
gruetters@bistum-muenster.de
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Du Gott des Friedens!
Als Gemeinde, der das Gnadenbild der 

schmerzhaften Mutter anvertraut ist, 
trauern wir mit den Angehörigen der Opfer, 

die der Krieg in der Ukraine 
schon jetzt gefordert hat.

Als Menschen an dem Ort, an dem Friedensreiter 
vor fast 400 Jahren die Ems überquert haben, 

bitten wir Dich auch heute um Boten des Friedens, 
denen kein Weg zu weit oder beschwerlich ist.

Als Christen, die sich machtlos fühlen, 
aber an die Macht deiner Liebe glauben, 

fl ehen wir zu Dir:

Damit die Waffen schweigen
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit allen Menschen Gerechtigkeit widerfährt
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit Umkehr möglich ist
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit Not und Elend ein Ende haben
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit Versöhnung die Menschen zusammenführt
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit alle Tränen getrocknet werden
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit Sorge und Angst vertrieben werden
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit wir Menschen einander beistehen
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Damit dein Wille geschehe
 - Gib Deinen Frieden, Herr.

Amen.

eit Beginn des Ukraine-Krieges beten jeden Sonn-
tag um 18 Uhr Gemeindemitglieder, evangeli-
sche Mitchristen, Pilgerinnen und Pilger sowie 

Touristen vor der Gnadenkapelle um Frieden in der Uk-
raine und in der ganzen Welt. Dieses Anliegen ist Vielen 
so wichtig, dass sie regelmäßig daran teilnehmen. Die 
Vorstellung, dass in vielen Ländern der Erde Menschen 
in sinnlosen Kriegen ihr Leben verlieren, ihre Existenz 
zerstört und ihr Lebenswille gebrochen werden, treibt 
sie seit fast 40 Wochen ‚auf die Straße‘ vor unsere Gna-
denkapelle. Nicht laut, aber beharrlich stehen sie mit 
ihrer Ohnmacht und ihren Fragen und Klagen vor Gott 
und tragen ihm ihre Bitten vor.
Vielleicht fragt der ein oder die andere: 
Und was hat’s gebracht?
Leider scheint der Friede in der Ukraine noch weit weg 
zu sein, das stimmt. Aber wir, die wir auf die Kraft des 
Gebetes vertrauen, wir stärken uns gegenseitig in der 
Hoff nung auf Frieden. Gemeinsam hören wir so viele 
mutmachende Texte aus der Bibel. Wir halten die Auf-
merksamkeit für die Not der Menschen, die unter Krieg 
und Vertreibung leiden, öff entlich wach. Wir möchten 
ihnen unsere Solidarität zeigen. Und wir fi nden Leute, 
die für Gefl üchtete konkret etwas tun möchten. 
Vielleicht das Wichtigste: Wir lassen Gott nicht raus …
Wir vertrauen einfach auf das Wort Jesu: 
„Bittet und es wird euch gegeben, sucht und ihr wer-
det fi nden, klopft an und es wird euch geöff net.“ (Lk 
11, 9). Beten ist Sein vor Gott, sich wortreich oder auch 
wortlos in die Gegenwart Gottes hineinfallen lassen. 
Beten ist Wissen um diese Gegenwart Gottes, auch 
wenn Er oft der Schweigende bleibt.

Propst Michael Langenfeld

Friedensgebet

S Mittendrin
82. Telgter Krippenausstellung
Dr. Anja Schöne

5. November 
2022 

bis 22. Januar 
2023

as bedeutet es, wenn die christliche 
Weihnachtsbotschaft mittendrin sein 
soll? 

   Das zeigen über 100 Künstlerinnen und Künst-
ler in der 82. Telgter Krippenausstellung. Sie ha-
ben Gemälde, Skulpturen, Figurenkrippen mit 
Stall, Kunstinstallationen, Lichtkunst und vieles 
mehr geschaff en. 

Einige Themen sind in dieser Ausstellung be-
sonders: 
   Das erste ist der Do-it-Yourself-Trend (DIY). 
Corona hat dem DIY einen großen Zuwachs be-
schert. Menschen hatten wieder Zeit, sich mit 
dem Thema des Selbermachens zu befassen. 
Die DIY-Bewegung ist mit 
einer kritischen Konsum-
haltung verbunden, sodass 
Nachhaltigkeit und Upcy-
cling eine wichtige Rolle 
spielen. In der Ausstellung 
wurde daher aus Plastik-
tüten gehäkelt, leere Tuben 
wurden zu einem Mobile 
verarbeitet und Glasfl a-
schen geschmolzen und mit 
modellierten Tonköpfen zu 
Krippenfi guren verarbeitet.

W    Ein zweiter Themenkomplex schließt hier di-
rekt an: gesellschaftliche Transformationsprozes-
se wie Klimawandel, die Auseinandersetzung 
mit der Coronapandemie und der Krieg in der 
Ukraine. Die Krippenausstellung bietet gerade 
zu diesem Spektrum viele Arbeiten, in denen 
die  politischen Fragen mit der christlichen Weih-
nachtsbotschaft vom friedlichen und gerechten 
Zusammenleben der Menschen verbunden wer-
den. „Mittendrin: Hoff nung“ heißt beispielswei-
se die fein gearbeitete Krippendarstellung von 
Annette Hiemenz. 
Ihre Szenenkrippe spielt im Ahrtal vor einer zer-
störten Brücke. Davor treff en die Helferinnen 
und Helfer auf die Heilige Familie. 

Mittendrin: Hoffnung! 2021/2022 
Annette Hiemenz (*1965), Hilden
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   Die Telgterin Margret Unnewehr 
hat „Mittendrin – die Geburt“    
gestaltet. 
Die Arbeit nimmt auf den Krieg in 
der Ukraine Bezug. Das weinende 
Kind inmitten von Hochhäusern 
trägt die Krippenszene auf der 
Zunge, gleichsam als gute Nah-
rung und Hoff nung im Krieg. 

Traditionelle Krippendarstel-
lungen und zwei außerge-
wöhnliche Rauminszenierun-
gen runden das Gesamtbild 
der Ausstellung ab.

An allen Sonntagen 
der Ausstellung fi n-
det um 15 Uhr eine 
öffentliche Führung 
statt, in der die High-
lights der Ausstel-
lung gezeigt und       
erläutert werden. 

   Für Telgterinnen und Telgter ist besonders die 
Krippe von Wolfgang Kuhrmann sehenswert.  
Sie heißt „Mittendrin in unserer Wallfahrtska-
pelle“ und zeigt die Heilige Familie hinter der 
Kapellentür. 

Mittendrin in unserer 
Wallfahrtskapelle 2022

Wolfgang Kuhrmann (*1957), 
Telgte

Mittendrin – die Geburt 2022
Margret Unnewehr (*1949), Telgte

Scherenschnitt-Krippe 2020
Franz Klein-Wiele (*1963), Tischlermeister, 
Gestalter im Handwerk, Bottrop

Alle Fotos: Stephan Kube, Greven

Schöpfung unter Spannung 2021/2022
Gruppe tx 02: Vin Dietsch (*1984), Mechtild Jülicher (*1938), 
Susanne Klinke (*1960), Ulrike Lindner (*1969), Jonas Reinhold 
(*1987), Birgit Reinken (*1967)
Bonn, Senden, Meschede, Oelde, Bonn, Münster

RELíGIO
Westfälisches Museum für religiöse Kultur
Herrenstr. 1-2 · 48291 Telgte
Telefon: 02504-93120 · museum@telgte.de
www.museum-religio.de

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag 11 bis 18 Uhr, 
Sonderöffnungszeiten an den Feiertagen, 
Montag, 26. Dezember geöffnet, 
Heiligabend und Silvester geschlossen

„Wird Christus 
tausendmal zu Bethlehem 
geboren und nicht in dir: 

du bleibst noch 
ewiglich verloren“ 
(Angelus Silesius)



32 3332

Aus der Kirchengemeinde Aus der Kirchengemeinde

issenschaftler der WWU Münster      ha-
ben die Studie zum sexuellen Miss-
brauch im Bistum Münster am 13. Juni 

2022 veröff entlicht. Sie hatten zur Erstellung die-
ser Studie freien Zugang zu allen Akten, die sie 
einsehen wollten. Die Untersuchung erfolgte in 
völliger Unabhängigkeit vom Bistum. Einen Ein-
blick in die Ergebnisse erhielt das Bistum erst bei 
der Veröff entlichung dieser Studie. Die offi  zielle 
Veröff entlichung durch die Wissenschaftler wur-
de auch online übertragen. Einige Zwischener-
gebnisse hatten die Wissenschaftler bereits Ende 
2020 vorgestellt.

   Am 13. September haben beide Präventions-
fachkräfte aus St. Marien Telgte, Franziska Eick-
holt und David Krebes, an einem öff entlichen 
Vortragsabend an der Landvolkshochschule Fre-
ckenhorst teilgenommen. An diesem Abend hat 
Prof. Dr. Thomas Großbölting als einer der betei-
ligten Wissenschaftler einen gut besuchten Vor-
trag mit anschließender Diskussion zur Studie 
gehalten. Laut Großbölting seien namentlich 610 
Opfer von sexuellem Missbrauch durch Priester 
im Bistum Münster seit 1945 bekannt. Allerdings 
sei die Dunkelziff er weit höher zu veranschlagen. 
Viele Taten hätten verhindert werden können, 
wenn das Bistum Intensivtäter aus dem Verkehr 
gezogen hätte. Besonders eindrücklich empfand 

ich als Zuhörer hierbei auch die Stellungnahmen 
von zwei Betroff enen, die sich an diesem Abend 
zu Wort gemeldet haben. 

   Die Studie ist online kostenfrei zugänglich. 
Sie können sie über die Homepage des Bistums 
Münster unter der Rubrik „Sexueller Miss-
brauch“ als PDF-Datei abrufen. In Buchform ist 
sie unter dem Titel „Macht und sexueller Miss-
brauch in der katholischen Kirche. Betroff ene, 
Beschuldigte und Vertuscher im Bistum Münster 
seit 1945“ (Freiburg im Breisgau 2022) erhältlich. 
Neben zwölf Fallstudien und den quantitativen 
Befunden wird auch die Geschichte von Betrof-
fenen, Beschuldigten, Vertuschern und anderen 
Akteuren im kirchlichen Raum vorgestellt und  
werden die Pfl ichtverletzungen aller Bischöfe im 
Bistum Münster aufgezeigt. Auf Anregung der 
Präventionsfachkräfte wird das Buch auch in der 
Katholischen öff entlichen Bücherei Westbevern 
zu Beginn des Jahres 2023 vorhanden sein.

   Für uns Präventionsfachkräfte ist aus dem Gele-
senen und Gehörten noch einmal klar geworden, 
wie unverzichtbar präventive Maßnahmen gegen 
sexuellen Missbrauch und Qualitätsstandards in 
unseren vielfältigen Angeboten für Kinder, Ju-
gendliche und Schutzbefohlene sind. Dazu fi n-
den Sie das „Institutionelle Schutzkonzept gegen 

sexuellen Missbrauch“ mit allen Kontaktangaben 
an allen Infoständen in unseren Einrichtungen 
und auf unserer Homepage von St. Marien. Au-
ßerdem fi nden Sie dort auch Schulungsangebote 
für freiwillig Engagierte bzw. Ehrenamtliche in 
unserer Pfarrei. 

   Der wertschätzende Umgang miteinander ist 
ein fortlaufender Lernprozess, damit unsere 
Kirchengemeinde weiterhin ein Lebensort für          
Heranwachsende und für Schutzbefohlene 
bleibt. Denn wir sind alle geboren, um zu leben.

Prävention in St. Marien Telgte
Die Präventionsfachkräfte aus St. Marien Telgte, 
Franziska Eickholt und Dr. David Krebes

W
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Die Welt ist nicht 
n�  schlecht...
Ekkehard Strels

Aus den Westfälischen Nachrichten 
vom 1. Oktober 2022:

Was lernen wir aus dieser Pressenotiz? 
Auch unter Einbrechern gibt es fromme Leute! 
Bleibt nur zu hoff en, dass sie zur Besinnung die 
richtigen Gebete und Lieder ausgewählt haben. 

Möglicherweise ja passend zur OSTERstraße 
den Osterhymnus „Victimae paschali laudes 

immolent Christiani.“ – 
„Dem Ausgebeuteten aus der Osterstraße 
sollen Lobgesänge weihen die christlichen 

Einbrecher.“ Vielleicht hilft’s ja…  

Einbrecher erbeuten 

Gebetbuch
MÜNSTER. Unbekannte sind

laut Polizei am Mittwoch in

eine Wohnung eines Mehr-

familienhauses an der Oster-

straße eingebrochen. Die

Polizei sucht nun Zeugen.

Die Diebe kamen auf unbe-

kannte Weise ins Haus und

brachen die Tür zur Woh-

nung in der zweiten Etage

auf. Mit einem Gebetbuch

verließen sie die Wohnung.

Hinweise:  0251/…..

Aus den Westfälischen Nachrichten 

Unbekannte sind
Einbrecher erbeuten 

Aus den Westfälischen Nachrichten 
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Aus der Kirchengemeinde

–  ein Bandprojekt 
aus St. Marien Telgte

Geboren um aufzutreten 

D
„Mit einer Kindheit voll Liebe 

kann man 
ein halbes Leben hindurch 
die kalte Welt aushalten“ 

(Jean Paul)
ie Geburtsstunde ei-
nes musikalischen Pro-
jektes ist hier schnell 
erzählt. Sie zeigt, wie 

sich eine persönliche Fluchtge-
schichte, eine lokale Telgter Fir-
menidee und die Firmvorberei-
tung in St. Marien idealerweise 
miteinander verbinden, um et-
was Gutes ins Leben zu rufen.

   Mikail ist 16 Jahre. Er stammt 
aus der Ukraine. Genauer ge-
sagt aus einer umkämpften 
Stadt in der Region um Char-
kiw. Etwa im Mai 2022 ist er 
nach Deutschland gekommen. 
Viele Telgter haben sehr wohl-
wollend gefl üchtete Ukrainer 
vor Ort privat aufgenommen. 
Mikail ist in unserer Kirchenge-
meinde untergebracht. Begleitet 
wurde er von Berlin aus durch 
einen sehr engagierten ehren-
amtlichen Helfer, der aus Telgte 
stammt und hier gute Kontakte 
in die Pfarrei hatte. So sind wir 
uns immer wieder begegnet. 
Eher beiläufi g hat mir Mikail 

erzählt, dass er Gitarre spielt 
und singt. Seine Gitarre konn-
te er nicht auf der Flucht mit-
nehmen. Kurzerhand habe ich 
ihm erstmal meine „pastorale 
Dienstgitarre“ geborgt, denn 
genau in seinem Alter habe ich 
mir das Gitarre spielen selbst 
beigebracht und ich weiß, wie 
wichtig das zu diesem Zeit-
punkt ist, eigene Klangwelten 
für sich zu entdecken. 
Und siehe da: er konnte spielen 
und singen!

   Ungefähr zeitgleich haben 
sich Telgter Geschäftsleute 
zusammengetan, die ein offi  -
zielles Benefi zkonzert für den 
Frieden in der Ukraine auf dem 
Marktplatz veranstalten woll-
ten. Auf Initiative von Frank 
und Nina Ruhlandt (Druck 
und Mehr) hin ist das „Sound 
of peace part Telgte“ ins Leben 
gerufen worden. Hier sollten 
neben dem Hauptact eine gan-
ze Reihe lokaler Bands auftre-
ten. Auf der Suche nach einer 

weiteren Band klingelte das 
Telefon bei mir. Die Idee war 
schnell geboren: Wir bringen 
Mikail auf die Bühne!

   Jugendliche unserer Kirchen-
gemeinde haben diese Idee 
maßgeblich bereichert und 
weiter belebt. So wurde das 
Bandprojekt ein offi  zieller Be-
standteil zur diesjährigen Vor-
bereitung auf die Firmung, die 
ohnehin unter dem Motto „Frie-
den“ steht. Die Jugendlichen 
konnten entweder in der Band 
direkt mitspielen oder beim Be-
nefi zkonzert helfend zur Hand 
gehen. Zwölf weitere Jugendli-
che haben das Event unterstützt 
und z. B. Spenden gesammelt 
und Buttons verkauft. Zur Band 
gehörten Mikail mit Gitarre und 
Gesang, Laurits mit Saxophon, 
Marla am Bass, Jannis von den 
Messdienerleitern St. Clemens 
am Schlagzeug und sogar ich 
durfte im Hintergrund die Tas-
ten bedienen. Glücklich die 
Stadt, die musikalisch aktive 

Dr. David Krebes

und versierte Jugendliche hat! 
So hat die Band mit dem Na-
men „Mikail und Sascha“ aus 
St. Marien einen musikalisch 
überzeugenden Auftakt zum 
Benefi zkonzert „Sound of peace 
part Telgte“ am 17. September 
2022 gespielt. Neben der per-
sönlichen Premiere für Mikail 
dürfte es vermutlich das erste 
jugendmusikalische Projekt aus 
St. Marien sein, das an einer öf-
fentlichen Veranstaltung in Telg-
te teilnimmt. Ich sag mal: 
Geboren, um zu beleben. 
Danke an euch alle, die ihr 
mitgemacht habt!
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Aus der KirchengemeindeAus der Kirchengemeinde

die Wärmeerzeuger und ihre 
Vorlauftemperaturen optimal 
eingestellt und zudem zeitliche 
Steuerungen optimiert, etwa bei 
einer Nachtabsenkung.

   Ein wichtiger Bestandteil des 
Systems ist die Überwachung 
des Ganzen. Und dabei wird 
modernste Technik eingesetzt. 
Sogenannte Datenlogger pro-
tokollieren an vielen Stellen 
Temperaturen und Luftfeuch-
tigkeit, um einerseits fundiertes 
Zahlenmaterial zu sammeln, 
um im Falle eines unnötigen 
Energieverbrauchs rechtzeitig 
gegensteuern zu können, und 
andererseits beispielsweise 
Schimmelbildung zu vermei-
den.
 
   Denn eines steht für den Aus-
schuss auch fest: „Es kann nicht 
sein, dass wir zwar Energie spa-
ren, aber zugleich Langzeitschä-
den verursachen.“

   Dieses ausgeklügelte Gesamt-
system läuft ausschließlich über 
eine zentrale Steuerung. Sprich: 
Der Griff  zum Thermostat und 
die Temperaturregulierung 
nach eigenem Empfi nden gehö-
ren damit der Vergangenheit an.

Ein Sonderfall sind die Kirchen: 
Das Ziel des Bauausschusses 
ist es, auch hier die Temperatu-
ren deutlich abzusenken
und damit Energie zu sparen. 
Vier oder fünf Grad weniger 
sind angestrebt, allerdings soll 
jeweils individuell sehr genau 
geschaut werden, was mög-
lich ist, ohne beispielsweise 
die Orgeln oder hochwertige 
Kunstwerke zu gefährden. „In 
diesen Bereichen müssen wir 
sicherlich das eine oder ande-
re ausprobieren“, betonen die 
Verantwortlichen. 
Klar aber ist: 
Geheizt wird erst, wenn es ab-
solut notwendig ist, und nur 
zu Zeiten, an denen in den Kir-
chen auch Gottesdienste oder 
andere Veranstaltungen sind.

   Weg von der Heizung, hin 
zum Strom:
Durch den Umbau ist die Ka-
pelle bereits auf neuste LED-
Technik mit einer entsprechen-
den Steuerung umgerüstet 
worden. Auch in den Kirchen, 
die wenigsten haben es ver-
mutlich gemerkt, hat die Ge-
meinde zum Teil bereits seit 
längerer Zeit auf andere Tech-
nik umgerüstet. 

„Insgesamt stehen wir diesbe-
züglich nicht schlecht da“, sagt 
Ludger Kortenbrede.

   Eines ist für den Kirchenvor-
stand aber auch klar:         
Die Licht- und Heizungstechnik 
ist nur das eine, das andere ist 
das Nutzungsverhalten. Und 
da appellieren die Verantwort-
lichen an die Nutzer der kirch-
lichen Gebäude, über ihr Ver-
halten ihren Teil zum 
Energiesparen 
beizutragen.

auausschuss des Kirchen-
vorstandes hat umfang-
reiches Konzept erarbei-

tet und Maßnahmen eingeleitet

Die Maxime ist klar:  
„Wir müssen und wir wollen 
Energie sparen“.
   Doch wie kann das am sinn-
vollsten geschehen, ohne Räu-
me oder gar Gebäude schließen 
oder Veranstaltungen absagen 
zu müssen? Mit dieser Frage be-
schäftigt sich bereits seit einiger 
Zeit der Bauausschuss des Kir-
chenvorstandes. Und um das 
möglichst sinnvoll zu machen, 
hat sich das Team um den Vor-
sitzenden Ludger Kortenbrede 
fachliche Hilfe von Heizungs-
experten und Energieberatern 
geholt. 

  Herausgekommen ist dabei 
ein umfangreiches Konzept, 
das zu großen Teilen bereits vor 
der kalten Jahreszeit umgesetzt 
wurde.

Die wichtigste Botschaft: 
   Sowohl die Kirchen als auch 
die Pfarrheime und ande-
re kirchliche Gebäude in den 
Seelsorgebezirken St. Clemens, 
St. Johannes und Ss. Corneli-
us & Cyprianus bleiben off en, 
und Angebote werden nicht 
eingeschränkt. 

   Allerdings wird es einen mi-
nimalen Komfortverlust geben, 
sprich: Die Raumtemperaturen 
werden abgesenkt – genauso 
wie in diesem Winter in wahr-
scheinlich allen öff entlichen 
Gebäuden und Privathäusern.
Die Temperaturen in den kirch-
lichen Gebäuden – außer den 
Kirchen – wird generell auf    
18 Grad reduziert. Damit das 
einerseits fl ächendeckend und 
andererseits möglichst exakt 
umgesetzt werden kann, war 
eine Menge Vorarbeit notwen-
dig. „Wir haben uns jeden Wär-
meerzeuger, jeden Heizkörper 
und jeden Thermostat ange-

schaut“, sagt Kortenbrede.
Im Bedarfsfal wurden kaum 
steuerbare Thermostategegen 
neue  Exemplare ausgetauscht, 

Energiesparen und zugleich 
Gemeindeleben nicht einschränken
Andreas Große Hüttmann

B

Fo
to

 K
irc

he
 im

 W
in

te
r: 

Re
na

te
 B

ec
ks



38 39

Aus der Kirchengemeinde Aus der Kirchengemeinde

   Wie bereits in der Klartext-Ausgabe zu Weih-
nachten 2021 berichtet, 
schlägt die Bistumsleitung 
vor, dass unsere Pfarrei St. 
Marien Telgte in Zukunft 
einen gemeinsamen „Pasto-
ralen Raum“ mit den Nach-
barpfarreien St. Ambrosius 
Ostbevern und St. Magnus/
St. Agatha Everswinkel und 
Alverskirchen bilden soll. 

Was ist seitdem passiert?

   In der Juni-Sitzung des Pfarreirates haben wir 
uns Zeit genommen, uns darüber auszutauschen, 
welche Erwartungen und Möglichkeiten so-
wie Bedenken und Herausforderungen wir mit 
diesem neuen pastoralen Raum verbinden und 
welche Formen der Zusammenarbeit es bereits 
gibt. Kritisch angemerkt wurde dabei insbeson-
dere, dass der Prozess im Moment ausschließlich 
strukturell angelegt ist, es aber wünschenswert 
wäre, den Prozess auch als geistlichen Prozess zu 
begreifen und in diesem Sinne lokale Kirchenent-
wicklung zu gestalten. 

   Die Einschätzung, dass dem Prozess momen-
tan noch inhaltliche Leit-
planken fehlen, wurde 
auch von einigen der neun 
Pfarreien geteilt, die am 
11. August an der Deka-
natsversammlung für das 
Dekanat Warendorf teil-
nahmen. Eingeladen hat-
te das Regionalteam, be-
stehend aus Weihbischof  
Dr. Stefan Zekorn, Maria 
Bubenitschek (Leiterin der 
Hauptabteilung Seelsorge 

im Bischöfl ichen Generalvikariat Münster) und 
Matthias Schlettert (Pastoralreferent und Prozess-
begleiter). In dieser Sitzung wurde über den aktu-
ellen Stand des Strukturprozesses informiert und 
es bestand die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen 
oder Bedenken zu äußern. Derzeit arbeiten auf 
Bistumsebene unterschiedliche Themengruppen, 
die sich aus Haupt- und Ehrenamtlichen zusam-
mensetzen, an vielfältigen Fragestellungen rund 
um die neuen pastoralen Räume. Man erhoff t 
sich im Frühjahr 2023 von diesen Themengrup-
pen auch Antworten auf die inhaltlichen Fragen. 

   Wir haben die Chance genutzt, während der 
Dekanatsversammlung auf die Pfarreiratsver-
treterinnen aus Everswinkel/Alverskirchen 
und Ostbevern zuzugehen und Kontaktda-
ten ausgetauscht. Ein erstes gemeinsames 
Treff en ist geplant. Hier möchten wir 
uns kennenlernen und uns über 
die derzeitige Arbeit im Pfarrei-
rat und unsere Wahrnehmung 
vom Leben in unserer Pfarrei 
austauschen und über über 
die Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit im neuen pas-
toralen Raum ins Gespräch 
kommen. 

   Natürlich benötigte das Bis-
tum noch eine offi  zielle Mittei-
lung von uns: Am 20.09. hat der 
Pfarreirat daher den Beschluss gefasst, 
dem Vorschlag des Bistums für diesen neuen 
pastoralen Raum mit den beiden angrenzenden 
Pfarreien zu folgen. 

   Ganz praktisch wurde die Zusammenarbeit 
mit den Gremienvertreter*innen aus Ostbevern 
und Everswinkel/Alverskirchen beim Pfarrkon-
vent im November erprobt, wo wir freundlicher-
weise Unterstützung aus den beiden Orten beim 
Service erhielten. 

Weitere Informationen:

   Zur Übersichtsseite zum Strukturprozess in 
unserem Bistum gelangt man über diesen Link: 

www.bistum-muenster.de/strukturprozess

   Einblicke in das weitere inhaltliche und 
zeitliche Vorgehen ermöglicht ein Schreiben 

des Generalvikars Dr. Klaus Winterkamp 
vom 12.09.2022, das hier eingesehen        

werden kann: 

www.bistum-muenster.de/
themenseiten/aktuelles_
zum_strukturprozess

pastoralen Raum mit den beiden angrenzenden 

Prozess zur Entwicklung 
pastoraler Strukturen

tan noch inhaltliche Leit-
planken fehlen, wurde 
auch von einigen der neun 
Pfarreien geteilt, die am 
11. August an der Deka-
natsversammlung für das 
Dekanat Warendorf teil-
nahmen. Eingeladen hat-
te das Regionalteam, be-
stehend aus Weihbischof  
Dr. Stefan Zekorn, Maria 
Bubenitschek (Leiterin der 
Hauptabteilung Seelsorge 

Kathrin Wiggering

Neuer pastoraler Raum Everswinkel/Alverskirchen - Ostbevern - Telgte
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allo Erik, du und deine Geschwister, ihr  
seid bei den Messdienern in St. Marien 
aktiv. Ich würde gerne mehr über euer 

Engagement wissen. Wie alt seid ihr und was 
macht ihr genau?
Mein Zwillingsbruder Magnus und ich sind 16. Wir 
sind beide Messdienerleiter. Unser kleiner Bruder ist 
13, er ist ein Gruppenkind. Später wird er auch mal 
Messdienerleiter.

   Warum engagierst du dich als Messdienerleiter? 
Es macht extrem viel Spaß, denn die Leute und die Ge-
meinde sind geil. Es herrscht eine tolle Gemeinschaft 
und wir spielen oft Spiele. Mein Bruder und ich waren 
selbst Messdiener und hatten eine tolle Zeit. Unsere 
Motivation ist es, das weiterzugeben, was wir als Kin-
der in der Messdienergemeinschaft erlebt haben. 

   Wie ist die Messdienergemeinschaft organisiert?
Aktuell sind wir 24 Leiter und 80 Gruppenkinder, 
die sich in eine Mädchen- und eine Jungengruppe pro 
Jahrgang aufteilen. Die Kinder sind zwischen neun 
und fünfzehn Jahre alt. Mit 16 Jahren wird man Mess-
dienerleiter für weitere sechs Jahre. Wir organisieren 
die Gruppenstunden für die Kinder, vier Tagesfahrten 

„Den Kindern eine schöne Kindheit 
bescheren“
Juliane Hellmann

Interview mit Messdienerleiter Erik Börding

H
und eine Lagerfahrt 
im Jahr. Für die Pla-
nung der Fahrten tref-
fen wir Leiter uns an 
einem Wochenende in 
einem Pfarrzentrum 
in einer anderen Stadt. 
Es gibt dann ein Vor-
bereitungsteam und 
Ansprechpartner, die 
die Fahrten organi-
sieren. Bei einer Ta-
gesfahrt geht es zum 
Beispiel in die Eishalle 
nach Osnabrück oder in den Moviepark. 
Das Highlight ist immer das Messdienerlager im Som-
mer, das macht besonders viel Spaß.

   Wie laufen die Gruppenstunden ab?
Wir treffen uns einmal in der Woche mit 
den Kindern. Pro Gruppe gibt es immer 
zwei Leiter. In der Gruppe, die ich leite, 
sind die Kinder sechs Jahre jünger als ich. 
Wir machen Gesellschaftsspiele und ge-
hen oft nach draußen oder gehen auf den 
Spielplatz. Bei besonderen Gruppenstun-
den essen wir Pizza oder gucken Filme. 

Und natürlich gehört auch das Messedienen dazu. 
Das lernen die Kinder im ersten Jahr in der Gruppe. 
Später üben wir mit ihnen zu viert die Messe zu die-
nen. 

   Was sind deine Aufgaben in der Kirche?
Wir Leiter bringen den Kindern bei, Messe zu dienen. 
Wir sehen es aber auch als unsere Aufgabe an, für die 
Kinder da zu sein. Wir achten darauf, dass es jedem 
Kind gut geht. Bei persönlichen Problemen sind wir 
Ansprechpartner für die Kinder. 

    Sind deine Aufgaben als Messdiener und Mess-
dienerleiter zurzeit besonders herausfordernd? 
Es ist schon eine herausfordernde Aufgabe, aber sie 
macht eben auch sehr viel Spaß. Die Älteren ken-
nen sich sehr gut aus. An die können wir uns immer 
wenden. Die Aufgaben haben immer denselben An-
spruchswert. 

   Bekommt ihr aktuell die gesellschaftlichen Kri-
sen in der Messdienergemeinschaft zu spüren?
Insgesamt sind in den letzten Jahren etwas weniger 
Kinder in den Gruppenstunden und in den letzten 
Jahren waren nicht so viele Kinder mit im Messdie-
nerlager. Ansonsten läuft alles normal ab. 

   Warum lohnt es sich für Kinder und Jugendli-
chen bei den Messdienern aktiv zu sein?
Wir haben eine super Gemeinde und es macht den 
Kindern großen Spaß aktiv zu sein. Wir locken die 
Kinder und Jugendlichen vom PC weg nach drau-
ßen. Wir möchten, dass sie schöne Erlebnisse in ihrer 
Kindheit haben. 

   Welche Aktionen gibt es in der Advents- und 
Weihnachtszeit?
Am 5. Dezember treffen wir uns abends nur mit den 
Leitern und führen eine Nikolausaktion durch. Jedes 
Messdienerkind in Telgte bekommt einen Schoko-
Nikolaus vor die Tür gestellt. Außerdem bringt der 
Nikolaus die Anmeldung fürs Messdienerlager im 
nächsten Jahr und nicht zu vergessen, ein super Ni-
kolausgedicht, das von den Leitern selbst gedichtet 
wurde! Am 10.12. spielen wir mit den Kindern Spiele, 
sodass die Eltern an dem Samstag noch Weihnachts-
geschenke besorgen können. Anfang Januar führen 
wir die traditionelle Sternsinger -Aktion durch und 
sammeln Spenden für Menschen in Not. 

   Was bedeutet dein Engagement für die Kirchen-
gemeinde St. Marien und für dich persönlich?
Mein Engagement für die Kirchengemeinde St. Mari-
en bedeutet, dass die Kirche Messdiener hat und wir 
dafür werben. Mir persönlich gefällt es sehr, dass wir 
uns mit den Leitern auch außerhalb der Kirche tref-
fen. Der Umgang miteinander ist sehr freundschaft-
lich. Ich mag es, den Kindern zu helfen und ihnen eine 
schöne Kindheit zu bescheren. 

   Ich bedanke mich herzlich für das Interview 
und wünsche dir und der Messdienergemein-
schaft alles Gute und frohe Weihnachten!



42 43

Kinder l Jugend Kinder l Jugend

43

Wenn deine Rose von Jericho nun vorsichtig in eine 
Schüssel mit Wasser gelegt wird, dann gehen langsam 
die Blütenblätter auf und deine Rose erblüht, dein Spruch oder dein Wunsch ist nun zu lesen.

Meine Rose von Jericho Die Rose von Jericho
Auf den ersten Blick sieht die Rose von Jericho nach Nichts aus. Eine grau-
braune Knolle, die seit Langem vertrocknet zu sein scheint. Tatsächlich kann die 
wenig attraktive Wüstenpfl anze etliche Jahre ohne Wasser und Erde überleben.     
                     Doch wenn man sie ins Wasser legt, entfaltet sie sich innerhalb 
  weniger Stunden zu einer wunderschönen Wüstenrose. 
       Die Wüstenpfl anze wächst über einen langen Zeitraum in der     
                                   Erde bis der Boden, auf dem sie wächst, nicht mehr 
          genug Nährstoff e hergibt. Dann zieht die Rose von Jericho  
       ihre Wurzeln aus dem Erdreich und trocknet zu einem Ball     
                             zusammen. Sie lässt sich vom Wind über den Wüstenboden  
                     treiben, bis sie in einer Umgebung angekommen ist, wo sie                   
             wieder wachsen kann. Das kleine Naturwunder könnt ihr erleben, 
indem ihr sie am besten in eine Schale mit Wasser legt.
Nach wenigen Minuten öff net sich die scheinbar völlig vertrocknete Knolle 
und ihre Blätter und Zweige erwecken zu neuem Leben.

Dazu brauchst du:
Papier (buntes oder weißes) · Bleistift und Buntstifte · Tasse · Schere

Als erstes legst du die Tasse umgedreht auf dein Papier 
und malst drum herum, um einen schönen runden 
Kreis zu bekommen.
Diesen Kreis schneidest du sorgfältig aus.

1.

2.

3.

4.

5.
6.

Du faltest deinen Papierkreis 3x immer mittig zusammen. 
Wenn es nicht so gut klappt, 
dann frage deine Eltern, ob sie dir helfen.

Du schneidest an der oberen, breiten Seite dir die Blütenblätter 
heraus. Du kannst die verkleinerten Formen am Ende der 
Bastelanleitung als Vorlage nehmen. 

Gestalte den inneren Kreis deiner Rose von Jericho,  
wie du möchtest. Du kannst auch einen schönen 
Spruch oder einen Wunsch hinein schreiben.

Zum Schluss faltest du alle Blütenblätter zur Mitte 
hin zusammen. Eins nach dem anderen überlappen lassen.

Die verkleinerten Schneide-Vorlagen 
für deine Rose von Jericho.
Wenn das Aufmalen deiner 
Vorlage dir zu schwer ist, 
lass dir gerne von deinen 
Eltern helfen.

Die verkleinerten Schneide-Vorlagen 
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n diesem Jahr konnte in unserer Kirchenge-
meinde ein besonderes Projekt verwirklicht 
werden: Im Januar wurde ein KinderPil-

gerClub gegründet. Sieben Kinder unserer Kir-
chengemeinde haben gemeinsam mit Künstlerin 
Petra-Maria Wewering und Propst Dr. Michael 
Langenfeld sich mit dem Wallfahrtsmotto "Him-
mel + Erde berühren" beschäftigt und einen eige-
nen KinderPilgerWeg mit 12 Stationen auf 1,5 km 
Länge entwickelt. 

   Sicher haben Sie schon die Stationen, die durch 
Holzstelen mit einem Stern markiert sind, zwi-
schen Kapelle und Emskreuzweg entdeckt. Ein 
eigener KinderPilgerPass, den es an der ersten 
Station, der König Melchior Figur an der Her-
renstraße zwischen Museum und Gnadenkapelle 
gibt, führt die Kinder und Familien mit abwechs-
lungsreichen Aufgaben und berührenden Gedan-
ken durch den KinderPilgerWeg. 
 
   Die letzte Station befi ndet sich natürlich in der 
Gnadenkapelle. Dort erfreut sich auch das eigens 
gestaltete KinderPilgerGebet großer Beliebtheit. 
Nach den Sommerferien konnten wir den Kin-
derPilgerWeg mit einem wunderbaren Familien-
gottesdienst eröff nen. Die Presse und sogar die 

Ausgezeichnet! 
Der KinderPilgerWeg 
in Telgte
Richard Schu-Schätter

Lokalzeit Münsterland haben über den Kinder-
PilgerWeg berichtet. 

Und wie geht es nun weiter? 
   Wir hoff en natürlich, dass viele Kinder und     
Familien, Schulklassen und auch Erwachsene 
unseren KinderPilgerWeg erkunden und dabei 
entdecken, wie Himmel und Erde sich in ihrem 
Leben berühren können. 
   Für die kommenden Jahre ist angedacht, den 
vorhandenen KinderPilgerWeg immer wieder 
zu überarbeiten und gemeinsam mit Kindern an 
das jeweilige Wallfahrtsmotto anzupassen.
 
   Im Rahmen der Telgter Lichterwallfahrt 
wird es am Montag, 28. November um 17 Uhr 
die Möglichkeit geben, den KinderPilgerWeg 
"bei Nacht" zu erkunden. 

   Und Künstlerin Petra-Maria Wewering 
kann über ihr Atelier 
www.kreativkunstcoaching.de für Führungen 
oder kreative Einheiten zum KinderPilgerWeg 
von Erwachsenen oder Familiengruppen 
gebucht werden. Alle weiteren Informationen 
zum KinderPilgerWeg fi nden Sie unter 
www.telgter-wallfahrt.de/kinderpilgerweg

I
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Bonfi tiuspreis für den KinderPilgerWeg  
   Am 6. November wurde unserem Projekt Telg-
ter KinderPilgerWeg 
eine ganz besondere 
Ehre zuteil: 
Die Jury des Bonifati-
uswerkes hat uns den 
            1. Platz 
des renommierten Bo-
nifatiuspreis für mis-
sionarisches Handeln 
zugesprochen. 
   Alle drei Jahre wird 
der Bonifatiuspreis 
verliehen. Mit ihm 
sind nicht nur ein Preisgeld von 5000 Euro ver-
bunden, sondern vor allem wird unser Kinder-
PilgerWeg in der ganzen Republik bekannt. 
Gemeinsam mit Propst Dr. Michael Langenfeld, 
Künstlerin Petra-Maria Wewering und Pilger-
seelsorger Richard Schu-Schätter konnten Nils, 
Bent, Jule, Luise, Clara, Tobias und Jan vom Kin-
derPilgerClub den Preis bei einem Festakt zur 
Eröff nung der bun-
desweiten Diaspora-
aktion in Speyer ent-
gegennehmen. 
Über diese Ehre 
freuen wir uns na-
türlich ganz beson-
ders und gratulieren 
allen Beteiligten.
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elgte und die Wallfahrt 
gehören zusammen. Seit 
Jahrhunderten! Immer 

wieder war es wichtig und 
notwendig, die Rahmenbedin-
gungen und Angebote für die 
Menschen, die zum Gnadenbild 
der schmerzhaften Mutter kom-
men, an die Bedürfnisse der 
Pilger*innen anzupassen. Der 
Wallfahrtsausschuss unserer 
Kirchengemeinde hat dazu in 
den vergangenen Jahren großar-
tige Ideen entwickelt. Nicht alle 
konnten vor Corona noch um-
gesetzt werden. Eine besondere 
Idee werden wir in diesem Jahr 
zum ersten Mal verwirklichen: 

Eine eigene kleine Wallfahrts-
zeit in der dunkleren Jahreszeit. 
Parallel zur Krippenausstel-
lung werden wir die Menschen 
vom 25. November bis zum 25. 
Dezember zur Lichterwallfahrt 
nach Telgte einladen. Als Leit-
wort greifen wir das Motto der 
Krippenausstellung 2022 "Mit-
tendrin" auf. Mittendrin in un-
serer Welt wird Gott Mensch. 
Mittendrin in meinem Leben 
kann ich Trost und Hoff nung 
im Glauben erfahren. Dazu 
will die  Telgter Lichterwall-
fahrt beitragen. Ein eigenes 
kleines Programm wurde in 
den letzten Wochen entwi-

Mittendrin - 
Die erste Telgter Lichterwallfahrt

ckelt, wobei wir natürlich man-
ches übernommen haben, was 
sich in unserer Kirchengemein-
de in den vergangenen Jahren 
im Advent schon bewährt hat. 
Zum Beispiel die Roratemessen, 
Konzerte oder die gestaltete of-
fene Kirche während des Drei-
klangmarktes. Aber es kommt 
auch Neues hinzu: Eröff nen 
werden wir die Lichterwall-
fahrt mit einem Lichterkreuz-
weg mit szenischen Elementen. 
Ein Segnungsabend für wer-
dende Eltern fi ndet sich ebenso 
im Programm, wie ein Abend 
für Messdienerleiter*innen. 
Biblisch- spirituelle Abendan-
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gebote, Andachten für kleine 
angemeldete Gruppen und ein 
Lichterpilgern dürfen natürlich 

auch nicht fehlen. 
Tradition ist es, dass nach der 
Vorabendmesse des vierten Ad-
vent eine Lichterprozession für 
den Frieden durch Telgte geht. 
Dieses Mal wollen wir hierfür 
das Friedenslicht von Bethle-
hem zu Fuß vom Paulusdom in 
Münster nach Telgte tragen. 
Wir würden uns freuen, wenn 
Sie im ausliegenden Programm 
zur Telgter Lichterwall-
fahrt spirituelle Ange-
bote oder Gottesdienste 
entdecken, an denen Sie 
selbst teilnehmen wollen. 
Und natürlich freuen wir 

uns, wenn Sie auch ihre Ange-
hörigen und Freunde von nah 
und fern zur Telgter Lichter-
wallfahrt einladen. 
Das Programm fi nden Sie 
auf den ausliegenden Flyern 
und unter 
www.telgter-wallfahrt.de. 

selbst teilnehmen wollen. 
Und natürlich freuen wir 

Münster nach Telgte tragen. 
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Sie im ausliegenden Programm 
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mittendr in

         
         

         
         

         
       Herzlich willkommen in Telgte! 

           
           

           
           

           
        O

b Sie die Krippenausstellung im Museum RELiGIO besuchen, sich in          

           
           

           
           

           
   Telgte eine wohltuende Auszeit von Ihrem Alltag gönnen oder sich bewusst        

           
           

           
           

         a
ls Pilger*in auf den Weg zum Gnadenbild der Schmerzhaften Mutter 

 

           
           

           
   machen, mit unseren spirituellen Angeboten zur ersten Telgter 

Lichterwallfahrt   
           

           
           

          m
öchten wir Sie mit dem christlichen Licht der Hoffnung 

beschenken.

           
           

      Das Leitwort „Mittendrin“ haben wir bewusst von der 82. Krippenausstellung übernommen.  

           
           

Die Krippen zeigen, was wir auch mit den Gottesdiensten und Angeboten in diesem Programm        

           
      bezeugen wollen: Gott kommt mitten in unserem Leben zur Welt. Machen Sie sich auf den Weg 

           
   nach Telgte. Wir freuen uns auf Sie!

         
        H

inweis: Für einige Veranstaltungen erbeten wir zur besseren Planbarkeit eine Anmeldung. 

           
           

   In der Regel sind die Veranstaltungen kostenfrei. Über Spenden freuen wir uns natürlich. 

           
           

      Bei Veranstaltungen im Museum RELiGIO können Kosten für Eintritt oder Führung entstehen. 

           
           

     Bitte denken Sie insbesondere bei Gottesdiensten und Veranstaltungen in Kirche, Kapelle 

 

 

oder im Freien an ausreichend wärmende Kleidung, da auch wir in 

diesem Winter 

 

         v
ersuchen möglichst Energie einzusparen.

„Lasst uns 
dem Leben trauen, 

weil wir es nicht 
alleine zu leben haben, 

weil Gott es mit uns lebt!“ 
(Alfred Delp) 
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